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Konfirmation 2026 

 

 

Wir gratulieren unseren Jugendlichen zu ihrer Konfirmation am 3. Mai in Haselünne 
und am 10. Mai in Herzlake. Ein herzliches „Dankeschön“ allen Teamern, die die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden begleitet, den Unterricht und die Freizeiten 
gestaltet haben. 
 
 
 

Konfirmation Haselünne 
 
Melina Rähse 
Sophia Kaletsch 
Laura Belgardt 
Pastor Stumpe 
Jakob Schulte 
Selina Mai 
Xavier Hergenreider 
Kalle Schulte 
 

 

                                        
Herzlichen 
Glückwunsch! 

                                                                  
                                              
                                              

Konfirmation Herzlake 
 

Ayleen Pfeifer 
 Lena Wolthusen 

Nikita Dubhorn 
             Daven Pfeifer 

Matvej Mitjaev 
Jannes Gerber 

                Pastor Stumpe 
 

                                              
                                                                  

 

 
 

Dass der Glaube Dich tragen kann, 
merkst Du nur, wenn Du ihn ausprobierst; 

wie früher, als Du laufen gelernt hast. 
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Für Euch 
 

       Die güldene Sonne 
 
Liebe Leserin, lieber Leser! 
Da steht sie am Himmel: die Sonne, die seit 
4 ½ Milliarden Jahren strahlt. Sie besitzt 
einen 100 x breiteren Durchmesser als die 
Erde. Pro Sekunde erreicht die Erde so viel 
Energie, wie 150 Mio. große Atomkraftwerke 
liefern. Gut, dass wir die nicht alle bauen 
und betreiben müssen. 
Und dabei erreicht die Erde nur ein ½ 
Millionstel der Energie, die die Sonne 
ausstrahlt. Das meiste strahlt in das 
menschenleere Universum. 
Das ist Verschwendung! Das ist wie Gott in 
seiner verschwenderischen Gnade! Das ist 
wie Gott, der uns eine Welt in 
verschwenderischer Schönheit und Vielfalt 
zur Heimat gemacht hat. 
Großzügig schenkt Gott uns das Leben, 
schenkt uns die Gaben der Natur, die Kraft 
unserer Hände und Gedanken.  
Wenn wir uns in seiner Gnade sonnen, 
stellen wir alles hinten an, was uns an 
Zweifeln und Anfragen an diese Gnade auch 
in den Sinn kommen mag. 
Ohne das Licht der Sonne und ohne die 
Gnade Gottes kann kein Mensch leben. 
Davon war der Dichter Paul Gerhardt 
überzeugt. Wir gedenken dessen 350. 
Todestages (27.05.1676) in diesem Jahr.  
Dabei war das Leben von Paul Gerhardt 
alles andere als sorgenfrei. Paul Gerhardt 
trat für das ein, wovon er überzeugt war. 
Und er riskierte damit den Konflikt mit der 
preußischen Staatsmacht. Er wurde unter 
Druck gesetzt und schließlich seines Amtes 
als Pfarrer enthoben.  
All diese dunklen Erfahrungen lässt er 
zurück, als er sich nach der Morgensonne 
ausstreckt. „Die güldene Sonne voll Freud 
und Wonne bringt unseren Grenzen mit 
ihrem Glänzen ein herzerquickendes, 
liebliches Licht. Mein Haupt und Glieder, die 
lagen darnieder; aber nun steh ich, bin 
munter und fröhlich, schaue den Himmel mit 
meinem Gesicht.“ (EG 449,1) 
Gerhardt wird nicht zum Schwärmer, der 
beim Blick in den Himmel die Erde vergisst. 
Nein, er bleibt auch der Erde treu. „Mein 
Auge schauet, was Gott gebaut zu seinen 
Ehren.“ (EG 449,2) 
 
 

Er sieht sehr deutlich: alles, was ist und vor 
sich geht. Auch das Schwere und Dunkle! 
Aber in allem und hinter allem leuchtet für 
ihn Gottes Wirklichkeit auf. Die Gewissheit, 
bei Gott gut aufgehoben zu sein, gibt 
Gerhardt die Kraft, Schweres in diesem 
Leben zu ertragen.  
„Lasset uns singen, dem Schöpfer bringen 
Güter und Gaben; was wir nur haben, alles 
sei Gotte zum Opfer gesetzt!“ (EG 449,3) 
Aber was kann er selbst Gott wirklich 
geben? Eigentlich nichts: weder Geld noch 
Zeit noch Arbeitskraft.  
All unser Schaffen ändert nichts daran, dass 
die Sonne uns bestrahlt. Immer wieder und 
umsonst - aus sich heraus. Jeden Tag aufs 
Neue!  

In einer Welt, die aus den Fugen geraten ist 
– der dreißigjährige Krieg prägte die 
Generation von Paul Gerhardt - da gibt es 
nur einen Fixstern, einen Orien-
tierungspunkt: die Sonne, Jesus Christus. 
Wer sein Leben an ihm ausrichtet, bekommt 
Klarheit und Orientierung.  
Wo wir von Paul Gerhardt lernen, auf den 
ewigen Gott zu schauen und auf seine 
Heilkraft vertrauen: da kann es uns auch 
gelingen, trotz des Schweren mutig nach 
vorne zu leben. 
 
Genießen Sie die Strahlen der Sonne und 
die bedingungslose Zuwendung Gottes!   
Allen wünsche ich eine schöne und 
gesegnete Sommerzeit. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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Liebe zukünftige Konfirmandinnen und Konfirmanden! 
 
Die Konfirmandenzeit beginnt am Anfang des Schuljahres in der Regel für Jugendliche, die dann in 
der 7. Klasse sind. Sie endet mit der im Mai 2028 stattfindenden Konfirmation. 
Zur Anmeldung werden Deine Erziehungsberechtigten gebeten, Deine Geburtsurkunde und 
Deine Taufbescheinigung zum Gemeindebüro, Nordstraße 3, Haselünne mitzubringen.  

Falls Du noch nicht getauft bis, laden wir Dich ebenfalls herzlich zum 
Konfirmandenunterricht ein. Vor der Konfirmation würdest Du getauft 
werden. 
 
Bitte melden Sie Ihre Tochter oder Ihren Sohn bis spätestens beim Elternabend  
am 17. August 2026 an. 
Die Bürozeiten sind dienstags und freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr und donnerstags von 
15.00 bis 18.00 Uhr.  
 
Jugendliche aus den Gemeinden Herzlake und Haselünne bilden eine Konfirmandengruppe, die 
sich in der Regel einmal im Monat an einem Samstag von 9.00 – 13.00 Uhr trifft. 
Im Wechsel findet der Unterricht für alle in Haselünne und Herzlake statt. 
Es wird viel in Kleingruppen gearbeitet, die von jugendlichen Teamern begleitet werden. 
Zwei Freizeiten an Wochenenden sind verbindlich. Darüber hinaus seid Ihr eingeladen, Euch an 
praktischen Aktionen (z.B. das Backen von Plätzchen für einen guten Zweck) zu beteiligen. 
 

Einen verbindlichen Informationsabend gibt es für Dich und deine Eltern nach den Ferien 
am Montag, dem 17. August 2026 um 19.30 Uhr im Gemeindehaus, Meppener Str./        
Nordstraße in Haselünne. Ich werde auf Details des Unterrichts näher eingehen.  
Ein verbindlicher "Kennenlernnachmittag" für die Vorkonfis findet am Freitag, dem 28. August 
von 17.00 - 19.00 Uhr im Gemeindehaus in Haselünne statt. 
Der Unterricht beginnt mit einem Begrüßungsgottesdienst für alle neuen Vorkonfis und deren 
Familien am Sonntag, dem 30. August um 10.30 Uhr in Herzlake. 
 

 
Zunächst einmal wünsche ich Euch schöne Sommerferien! 
 
Mit freundlichen Grüßen     
                                                                   
 
 
 
 

 
Das Pfarramt hat Urlaub: 
  
Pastor Stumpe genießt den Urlaub vom 
06. Juli bis zum 12. August 2026. Er gestaltet allerdings die  
Gottesdienste am 12. Juli. 
Vertretung übernimmt Pastor Dr. Auffermann.           
Er ist in Trauerfällen oder anderen seelischen Notsituationen 
unter der Telefonnummer 0152 06257217 zu erreichen.  
 

Info-Seite 



[Geben Sie Text ein] 
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Männer im Gespräch / Kirche mit Kindern 

 
 

Männer im Gespräch 
 

Treffen in der Regel um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
Herzlake, Andruper Weg 8 

Nähere Infos bei Pastor Stumpe (Fon: 05961/ 4606) 
 

Sa. 6. Juni 10.00 Uhr Fahrt nach Papenburg 
Abfahrt vom Parkplatz ev. Kirche Haselünne  

(u.a. Besuch der Meyerwerft; Cafè Arns Gartenidyll) 
Juli Ferien; Pause 

20. August Thema der Männerarbeit:  
„Es trifft uns ins Herz“ Apg. 2,37 

Männer zwischen Verunsicherung und Perspektiven 
10.September Männergottesdienst planen 
20. September Männergottesdienst:  

9.00 Uhr in Herzlake, 10.30 Uhr in Haselünne 
8. Oktober Thema noch offen 

7. November Samstag 
in  

Meppen/ Bethlehem  

9.30 – 12.00 Uhr Männerfrühstück  
„Aufgaben der EU und die Zukunft der EU“. 
Als Referenten konnten wir Herrn Gieseke, 

Mitglied des Europäischen Parlaments, gewinnen. 
3. Dezember 

 
19.00 Uhr Adventliches Essen 

im Kolpinghaus Haselünne; Lesen von Adventsgeschichten 
 

 
 

 
Kirche mit Kindern 2026 

Eltern und Kinder nehmen gemeinsam an den Veranstaltungen teil.  
Auch punktuell an einer Aktion teilzunehmen, ist möglich.  

Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie bitte im Gemeindebüro an. 
(Tel.: 05961/4606). 

 

Aktion Idee Wann? Wo? 

Kirche mit Kindern  

+ Stockbrot 

Mit Kindern und Eltern Geschichten 

 hören und spielen;  

gemeinsam essen 

Sa. 27. Juni 

16.00 -19.00 Uhr 

im Gemeindezentrum Herzlake 
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Internationales Kochen / Taizé-Fahrt / Beginn für Vorkonfis 

  
 

Internationales Kochen:  
 

albanisch 
 

Freitag, 26. Juni, 19.00 Uhr 
im evang. Gemeindehaus  

  in Herzlake, Andruper Weg 8 

 
 

 
Wir wollen albanisch essen. Wenn Ihr neu dabei sein wollt, dann meldet Euch bitte 
im ev. Gemeindebüro telefonisch an: 05961/4606.  
Gebt auch bitte die Anzahl der Personen an, mit denen Ihr teilnehmt.  
Ihr seid herzlich willkommen. Wir freuen uns, wenn Ihr etwas Albanisches zum 
Essen mitbringt. Über das Internet lassen sich albanische Rezepte finden. 
Albanisches Überraschungsbuffet! 
 
 

Taizé-Fahrt 
 
Hinweis:  In den Herbstferien fahren 

wir vom Sa. 10.10. – So. 18.10.2026 

mit Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen nach Taizé/ Frankreich. 

Genaueres wird im nächsten 

Gemeindegruß bekanntgegeben. 

 

 

 
 

Open- Air- Gottesdienst zu Beginn des kirchlichen Unterrichts  
 

Der Gottesdienst findet für alle Vorkonfis am 30. August um 10.30 Uhr vor der 

Christuskirche/ Herzlake statt. Alle Gemeindeglieder aus Herzlake und Haselünne 
sind herzlich willkommen.  
Im Anschluss an diesen Gottesdienst gibt es ein Überraschungsbuffet, an dem jeder 
sich beteiligen mag. 
 

Hinweis: Im September ist in Haselünne Korn-und-Hanse-Markt. Daher feiern wir 
am 13. September gemeinsam einen ökumenischen Gottesdienst im 
Burgmannshof in Haselünne. 
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Romfahrt 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
Waren Sie schon einmal in Rom?   
Pisa, Florenz, Meran und Venedig hatte ich bereits besucht. Aber in Rom war ich noch 
nie. Meine Frau und ich hatten uns fest vorgenommen, die „ewige Stadt“ zu besuchen. 
Das antike Rom, inklusive Pompeji, hätte uns besonders angezogen.  
Nun unternimmt unsere Nachbargemeinde, St. Vincentius, eine Romreise im Herbst 
2027, und sie öffnet diese Fahrt für Interessierte anderer Konfessionen. Gern möchten 
wir zwei Lutheraner dabei sein, um etwas von der Sicht auf Rom aus römisch- 
katholischer Perspektive kennen zu lernen. Der Austausch unter den Mitfahrenden 
wird sicherlich genauso spannend werden wie der Besuch der Stadt. 
Vielleicht nutzen auch Sie die große Chance und melden sich bis zu den Herbst- 
ferien 2026 an. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 

 

Anmeldung 
Die Anmeldung für die 
Romfahrt sollte bis zu den 
Herbstferien 2026 erfolgen. 
Bitte den Anmeldebogen 
über den QR-Code oder 
untenstehenden Link 
ausfüllen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://hoeffmann.de/anmeldung-haseluenne-lehrte  

https://hoeffmann.de/anmeldung-haseluenne-lehrte


[Hier eingeben]  
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Buchtipp 

Lucy Clark: THE HIKE – 

Nicht alle kommen zurück 
 

 Liz, Helena, Maggie, Joni – vier Frauen, 
die sich seit ihrer gemeinsamen 
Hochschulzeit kennen. Sie sind alle im 
Alter von ca. Mitte dreißig und 
unterscheiden sich in ihren Charak-
tereigenschaften und ihrer Lebens-
situation stark voneinander. Trotz 
dieser Unterschiede sind sie Freun-
dinnen. Die Autorin beschreibt zu 
Anfang dieses Buches den Alltag, die 
Gedanken und Gefühle dieser Frauen 
und gibt ihnen damit eine Persönlichkeit. 
Die Leser kommen diesen Frauen 
näher und entwickeln Sympathie oder 
Antipathie. Durch die subtilen Beschrei-
bungen lernen sie das Verhalten der 
Protas in der Vergangenheit kennen 
und verstehen ihre unterschiedlichen 
Reaktionen auf das, was im Laufe des 
Romans geschieht. Die Leser bleiben 
nicht nur Beobachter, sondern sind im 
Geschehen. 
 

In einem Jahr haben sich die Freun-
dinnen zu einem außergewöhnlichen 
gemeinsamen Urlaub entschieden. Sie 
planen eine Bergwanderung mit 
Wildcamping in Norwegen, buchen in 
einem kleinen Hotel Zimmer und 
machen sich auf den Weg. Ihr Gepäck 
für die mehrtägige Tour tragen sie in 
Rucksäcken. Doch sie haben keine 
Vorstellung von dem, was vor ihnen 
liegt. Keine von ihnen hat die nötige 
körperliche Kondition. Sie ahnen nicht, 
dass sie keine abenteuerliche Wan-
derung durch eine wildromantische 
Landschaft vor sich haben, sondern 
dass es für sie ein Kampf ums 
Überleben werden wird. 
 
Der Weg ist beschwerlich, ihr Kräfte 
werden überfordert und sie denken an 
Umkehr. Doch sie geben nicht auf – sie 
gehen weiter. Als sie ihr Zelt aufbauen, 
sind sie stolz auf die Leistung dieses 
ersten Wandertages. Aber an schlafen 
ist nicht zu denken. Wind rüttelt an den 
Zeltplanen, unbekannte Geräusche 

ängstigen sie. Sind es Schritte, die sie 
hören?  Versucht jemand, die 
Verschlüsse ihres Zeltes zu öffnen oder 
ist es nur der Wind, der stärker 
geworden ist? Sie erinnern sich an die 
Warnung im Hotel, dass auf diesem 
Weg schon einmal eine Frau spurlos 
verschwunden ist und sprechen sich 
gegenseitig Mut zu. 
 
Am nächsten Morgen lachen sie über 
ihre Angst, doch sie vergeht auch am 
Tag nicht. Immer wieder meinen sie, 
Schritte zu hören, die sie abseits des 
Wanderweges begleiten. Ein Schatten 
wird zwischen den Bäumen sichtbar – 
ist es ein Mensch, der sie beobachtet 
und nicht bemerkt werden will? Am 
nächsten Tag liegt beim Verlassen ihres 
Zeltes ein toter, ausgenommener Fisch 
davor. Ist das eine Warnung? Weiß der 
unsichtbare Verfolger, was mit der 
verschwundenen Frau geschehen ist 
und will verhindern, dass es bekannt 
wird? 
 

Die Angst um ihr Schicksal zerrt an 
ihren Nerven. Lange unterdrückte 
Emotionen werden frei. Bei hitzigen 
Diskussionen über Dinge aus ihrer 
Vergangenheit mit Schuldzuweisungen, 
Vorwürfen und ausgelebtem Egoismus 
lernen sie auch die negativen Seiten 
voneinander kennen, über die bisher 
nicht gesprochen wurde. Trotz 
Panikattacken, körperlicher Erschöp-
fung und gegenseitigem Misstrauen 
gehen sie weiter und erreichen eine 
kleine Berghütte, in der sie Schutz und 
Hilfe finden. 
 

Lucy Clark hat ein faszinierendes Buch 
über eine Freundschaft geschrieben, 
die in einer außergewöhnlichen 
Situation so beansprucht wird, dass sie 
zu zerbrechen droht. Es ist ein starkes 
Buch für spannende Lesestunden. 

                                               Gisela Brix 
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Ev. Öffentliche Bücherei Haselünne 

Liebe Leserinnen und Leser! 
Der „Tag des Buches“ fällt in diesem 
Jahr auf einen Donnerstag – für unser 
Büchereiteam war schnell klar: Das ist 
der neue Termin für unseren Buch-
vorstellungsnachmittag. 
Am 23. April war es dann so weit: Die 
Bücherei öffnete ihre Türen mit Kaffee, 

Gebäck und spannenden Buchvor-
stellungen. Es war wie immer ein 
schöner und kurzweiliger Nachmittag. 
Auch neue Anschaffungen gibt es zu 
erstöbern, kommt gern vorbei und 
schaut Euch um! Wir freuen uns auf 
Euch! 

                                                                                                 Ihr/Euer Büchereiteam 
Astrid, Inge G., Heike, Hildegard, Hannelore, Inge P., Anja, Horst, Miriam und Gisela 
Brix 
 
Ausleihe Do, 16.00-18.00Uhr / So. nach dem Gottesdienst 

Neuanschaffungen Frühjahr 2026 
 
Romane 
Althauser, Natalja – Dunkelholz 
Ridzén, Lisa – Wenn die Kraniche nach Süden ziehen 
Evans, Virginia – Die Briefeschreiberin 
Wilke, Malou – Savannah: Hoffnung auf eine neue Freiheit, Siedler-Saga Band 2 
Saller, Tom – Ein neues Blau 
Foenkinas, David – Das glückliche Leben 
Wolf, Daniel – Im Bann des Adlers, Friesensaga Band 2 
Lawhon, Daniel – Der gefrorene Fluss 
Adichie, Chimamanda Ngozi – Blauer Hibiskus 
Inusa, Manuela – Wo Herzen sich begegnen, Lake Paradise Band 2 
Khong, Rachel – Real Americans 
Moore, Liz – Der andere Arthur 
Mommsen, Janne – Das Salz in der Luft, Nordseefamiliengeschichte Band 2 
Hannah, Kristin – Die Frauen jenseits des Flusses 
Gröschner, Annett – Schwebende Lasten 
Pelt, Shelby van – Das Glück hat acht Arme 
Becker, Heike – Campen mit Paul…und ein Hauch von Tzatziki! 
 
Krimi 
Sveistrup, Soeren – Der Kuckucksjunge 
Achterop, Amy – Tödlicher Grund, Die Hausbootdetektei, Band 2 
Deen, Mathijs – Die Lotsin 
Poznanski, Ursula – Das Signal 
 
Sachbuch, Biografien, Erzählungen/Aufzeichnunge 
Moyes, Yoyo – Zwölf Geschichten vom Hoffen und Wünschen 
Völger, Hilde – Katzower Tagebuch 1945 
Schimmelpfennig, Marion – Die Mineralwasser & Getränke-Mafia 
 
Sachbuch für Kinder 
Schroeter-Rupieper, Mechthild – Geht Sterben wieder vorbei? Antworten auf Kinderfragen 
 zu Tod und Trauer 
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Ev. Öffentliche Bücherei Herzlake 

 
 
Evangelische 
Öffentliche Bücherei 
Andruperweg 8, Herzlake 
05962-1553 
Buecherei.herzlake@evlka.de 

 
Öffnungszeiten: 

Dienstag, 15.00 bis 17.00 Uhr 

Sonntag nach dem Gottesdienst 
 
Liebe Leser, eine Auswahl  
aus unseren Neuanschaffungen: 
 
Herta Bleeker – Daje- wenn der Mensch 
plant. Band 5  
 
Dan Jones – Löwenherzen 
Du kannst für deinen König kämpfen, 
oder für deine Freunde. 
 
Liz Moore – Der Gott des Waldes 
"Wenn du dich verläufst: Setz dich hin und 
schrei!"  
 
Andreas Winkelmann – Ihr werdet sie nicht 
finden 
Ein Mädchen verschwindet.  
 
Sören Sveistrup – Der Kuckucksjunge 
Ich sehe dich. Ich höre dich.  
Und bald bin ich dir ganz nah… 
 
Torsten Woywod – Mathilde und Marie 
Ein Dorf, umgeben von Bergen und Wäldern. 
Eine Gemeinschaft, liebenswert und 
verschroben.  
 
Lucinda Riley – Das Mädchen aus 
Yorkshire 
Du kannst dein Schicksal nicht 
ändern… 
 
 
Ewald Arenz – Katzentage 
Das Leben im jetzt… 
 
Alena Schröder – Mein ganzes 
Leben, Öl auf Leinwand, ohne 
Titel 
 
Elin Anna Labba – Das Echo der 
Sommer 
Drei unnachgiebige Frauen einer 
samischen Familie kämpfen um ihre 
Heimat. 
 

 
Coco Mellors – Blue Sisters 
Drei ungleiche Schwestern, wo zuvor vier 
waren. 
 
Patricia Koelle – Glückshafen Band 4 
Der Wind in unseren Segeln 
 
Arne Dahl, Jonas Moström – Doppelspiel 
                                           
Freida McFadden – Die Kollegin 
Wer hat sie so gehasst, dass sie sterben 
musste?  
 
Bei Interesse an unseren Büchern, rufen 
Sie uns gerne an (während der 
Öffnungszeit) oder schicken per E-Mail 
eine Nachricht.  
 

Das Büchereiteam 
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Freud und Leid 

 

Hinweis für alle Gemeindemitglieder in Haselünne und Herzlake: 

Wenn Sie keine Veröffentlichung Ihres Namens in der Rubrik „Freud und Leid“ 
wünschen, melden Sie  

sich bitte im Gemeindebüro telefonisch unter 05961 4606 oder per E-Mail an  

Gemeindebuero.Haselünne-Herzlake@evlka.de 

mailto:Gemeindebuero.Haselünne-Herzlake@evlka.de
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Rückblick: Tischabendmal und Familiengottesdienst 

 

Rückblick: Tischabendmahl am Gründonnerstag 
 
Schauen Sie sich bitte unter „Altarbild Langeoog“ im Internet das farbige Bild des 
Künstlers Hermann Buß an, um selbst das Altarbild meditieren zu können. 
 
Das Bild hat keinen Titel. Hermann Buß äußert sich folgendermaßen zu seinem Werk: 

„Bilder sollen helfen, Fragen an 
sich zuzulassen. Sie sollen nicht 
die Vorstellungskraft und 
Interpretations-fähigkeit des 
Betrachters ersetzen, sondern 
diese in Gang setzen. Unsere 
Religion lehrt, dass aus dem 
scheinbar Trostlosen Hoffnung 
erwächst...“  
Zahlreiche Gemeindeglieder 
beteiligten sich an diesem Tisch-
abendmahl. Sie bekamen Zeit, 
das Bild zu betrachten, ihre Vor-
stellungskraft zu entwickeln und 
ihre Interpretationen des Bildes 
mitzuteilen. 

Wir teilten in diesem Gottesdienst nicht nur Brot und Wein, sondern teilten uns auch 
mit. 
Gemeinde entsteht, wenn Menschen Materielles und Ideelles im Namen von Jesus 
Christus (mit)teilen. Einen besonderen musikalischen Rahmen bekam dieser 
Gottesdienst durch die ökumenischen Hase- Gospel- Singers unter Leitung von 
Reinhard Napiany. Markus Auffermann und Detlef Stumpe leiteten gemeinsam dieses 
Tischabendmahl. 
 
 
Rückblick: 
Familiengottesdienst am Ostermontag 
 
18 Kinder kamen zu diesem Gottesdienst mit ihren 
Familien.  
Besonders beeindruckend: generationsübergreifend 
nahmen alle an einer kleinen Prozession teil. Sie 
hielten grüne und blühende Zweige in der Hand, um 
sie auf ein schwarzes Kreuz zu legen. Das Zeichen 
des Todes wurde so zum Symbol des blühenden 
Lebens. 
Dann gingen die Kinder mit ihren Eltern, 
Geschwistern und Großeltern zur Osterkerze, um an 
ihr kleine Kerzen anzuzünden. Anschließend 
bekamen alle am Taufbecken einen Segen mit 
Wasser auf die Stirn oder auf die Hand. 



 
 

-15- 

Pilgerweg Frenswegen / Gemeinde-WhatsApp-Kanal 
 

Kloster Frenswegen 

Pilgerweg eröffnet - von einer Vision zur Pilgeretappe. 

Aus dem Wochenmagazin des Kirchenkreises Emsland-Bentheim vom 17.04.2026: 
 

Am Kloster Frenswegen entsteht zur 
Zeit eine Pilgerherberge mit Pilgergar-
ten in unmittelbarer Nähe zum Kloster. 
Was bisher fehlt, sind Pilgerwege im 
Nordwesten Niedersachsens. Diese 
Lücke wird nun nach und nach gefüllt. 

Am 10.April 2026 konnten der Nord-
horner Bürgermeister Thomas Berling 
und Studienleiter Ulrich Hirndorf die 
ersten Exemplare einer Pilgerroute in 
Empfang nehmen, (Plakat) die das 
Kloster Frenswegen an den berühm-
ten Pilgerweg nach Santiago de Com-
postela anschließt. Vor zwei Jahren 
lernte P. Hirndorf zufällig zwei Nieder-
länder kennen, die einen Weg in den 
Süden planten und auf der Suche nach 
interessanten Orten und Herbergen wa-
ren. So fügte sich beides zusammen 
und die Groninger Pilgerstiftung „Pelgri-
meren in Groningen“ konnte nun das 

Emsland und die Grafschaft in den Weg 
einbinden. Insgesamt 24 Etappen à 20 
km umfasst die 490 km lange Route 
zwischen der niederländischen Nord-

seeinsel 
Schiermonni-

koog bis nach 
Münster. Dort 
gehen die Pil-
gerwege nach 
Rom oder 
Santiago wei-
ter. Die Route 
ist bequem 
per APP aus-
zulesen. 

Auf einem Teilabschnitt plant 
Hirndorf außerdem einen Rundpilger-
weg durch Grafschaft und Emsland mit 
ca. 6 Tagesetappen.  
(Bearbeitet von R. Becker-Lang)

                                                                                                

 

Informationen mit WhatsApp-Gruppe 

 

Seit kurzem ist unsere Gemeinde auch als 
Kanal auf WhatsApp vertreten. 

Hier findet Ihr Informationen und Neuigkeiten 
rund um unsere Gemeinde. 

Einfach den QR-Code mit dem Smartphone 
scannen und dem Kanal folgen. 

Der Kanal ist kostenlos. Der Kanal wird be-
treut von Susanne Schulte-Kuck. 
 

GraĮk: Pfeīer 



 

     -16-    
 

Neue Lektoren 

 

Neue Lektoren für Haselünne und Herzlake 
 

An fünf Wochenenden, das sind fünf Module, werden 25 Personen aus dem 

Sprengel Ostfriesland/Ems und der 
Oldenburgischen Landeskirche zu 
Lektoren ausgebildet. Damit sind sie 
befugt, Gottesdienste mit einer Lese-
Predigt zu halten. Die Kurse beinhalten 
alles rund um den Gottesdienst: Den 
Umgang mit der Bibel, Formulieren der 
Fürbitten, das Thema Segen und vieles 
mehr. Und natürlich darf der 
musikalische Gang durch den 
Gottesdienst nicht fehlen. In den letzten 
beiden Modulen ging es hauptsächlich 
um die Lese-Predigt. 

Die neuen Lektoren aus Haselünne 
sind Horst Kunhenn, Antje Helmke-

Brümmer und Helmut Brümmer. Wir 
freuen uns schon sehr auf unsere 
Arbeit. An zwei Sonntagen werden wir 
Gottesdienste abhalten, unsere 
Mentoren Pastor Detlef Stumpe und 
Ruth Becker-Lang unterstützen uns 
dabei. Am 21. Juni wird Antje in 
Herzlake um 9:00 Uhr und Helmut in 
Haselünne um 10:30 Uhr den 
Gottesdienst halten. Am 28. Juni wird 
Horst die Gottesdienste in Herzlake und 
Haselünne abhalten. Der Einführungs-
Gottesdienst wird am 16. August um 
10:30 Uhr in Haselünne stattfinden.

.                                                                                          A.Helmke.Brümmer / H.Brümmer 

 

 

 

Die 
Teilnehmer 
aus dem 
Emsland 
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Paul Gerhardt 

Paul Gerhardt: Den Himmel als Heimat im Herzen 

Der Todestag des Pfarrers und Dichters Paul Gerhardt jährt sich im Mai zum 350. Mal. Was 

macht seine Lieder so besonders? 

Im Mai vor 350 Jahren starb der wohl 
bekannteste deutsche Dichter von 
Kirchenliedern, Paul Gerhardt. Bis 
heute werden seine Lieder in Chören 
und Gemeinden gern gesungen, sie 
bewegen, trösten und erbauen. Was 
macht sie so besonders? 

Da ist die wunderbare poetische 
Sprache, die Metaphern und 
Bilder, mit denen er persönliche 
Glaubenserfahrungen und theo-
logische Erkenntnisse an-
schaulich zum Ausdruck bringt. 
Da ist die inhaltliche Tiefe, die 
seine Verse so dicht und 
gehaltvoll machen. Dazu kommt 
eine persönliche, auch emo-
tionale Ebene: Paul Gerhardt 
dichtet oft in der Ich-Form – und 
er bezieht sein Gegenüber ein, 
durch rhetorische Fragen und 
Auf-forderungen. Seine Lieder 
sind manchmal wie ein Gespräch 
zwischen dem Dichter und dem, der 
seinen Text liest und singt. 
Seelsorgend, von Christ zu Christ.  

Und da ist diese innige Glaubensfreude 
und das trotzige Gottvertrauen, die aus 
vielen seiner Texte sprechen. Ein 
Glauben dem Zweifel zum Trotz. 
Freude der Traurigkeit zum Trotz. Die 

Entscheidung für eine andere Per-
spektive – eine weitere Perspektive, die 
über das Irdische hinaus geht.  

Das ist deshalb so überzeugend, weil er 
das Leid persönlich und in seinem 
Umfeld erlebte – von seinen fünf 
Kindern überlebte ihn nur eines, die 

anderen starben als 
Kleinkinder; seine 
Frau starb nach 13 
Ehejahren; während 
seines halben Lebens 
wütete der 30-jährige 
Krieg, die Pest in-
klusive; als Pfarrer in 
Berlin geriet er in Streit 
mit dem Kurfürsten, 
seinem Dienstherrn, 
und wurde seines 
Amtes enthoben.  

Gerhardt war kein 
Schönwetterchrist. Eher ein Trotzdem-
Christ. Oder ein Gerade-deswegen-
Christ? Auf jeden Fall einer, der wusste, 
dass alles Irdische vorläufig ist. Mit dem 
Himmel als Heimat im Herzen konnte er 
den Härten des Lebens begegnen, 
ohne zu verzagen, auch wenn es ihm 
sicher oft danach war. Und damit ist er 
anderen Menschen bis heute ein 
Tröster und Ermutiger. 

Ich bin ein Gast auf Erden 
und hab hier keinen Stand; 
der Himmel soll mir werden, 
da ist mein Vaterland. 
Hier reis ich bis zum Grabe; 
dort in der ewgen Ruh 
ist Gottes Gnadengabe; 
die schließt all Arbeit zu. 

 

Text: Jonathan Steinert, Christliches Medienmagazin PRO/ 
Ev. Medienarbeit der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers; Foto: Paul Gerhardt gemeinfrei 



[Hier eingeben] 
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Kirche auf der Landesgartenschau 

 

 

173 paradiesische Tage – nicht weniger als 
das verspricht die Landesgartenschau in 
Bad Nenndorf ihren Gästen. Unter dem 
Motto „Hier blüht Vielfalt“ lädt der Kurort 
zum Entdecken von Gartenkunst, 
Nachhaltigkeit, Ruhe und Inspiration ein. 
Und mitten auf dem 34 Hektar großen 
Gelände bieten auch die Kirchen eine 
grüne Oase mit jeder Menge kreativer 
Angebote. 

Das 600 Quadratmeter große Kirchenareal 
ist wahrhaft naturnah, beherbergt einen 
Fledermaus-Bunker und ist als Kirche im 
Grünen angelegt, mit einem Zelt über dem 
kreisförmigen Areal. 

Sonntags um elf wird es wöchentliche 
Gottesdienste geben, dazu jeden 
Nachmittag ein Stundengebet. Dienstags 
lädt das Team zu Tischgesprächen ein, 
mittwochs und donnerstags stellen sich 
kirchliche Bereiche vor, zum Beispiel 
Seelsorgeangebote oder Friedensarbeit. 
Und am Wochenende locken Konzerte und 
Workshops, etwa Judy Bailey und Fritz 
Baltruweit, sowie samstags ein 
Familienprogramm. 

        Text: Evangelische Medienarbeit der Ev.-luth.  

         Landeskirche Hannovers, 

         bearbeitet von R. Becker-Lang 

 

KONTAKT 

Projektleitung und Geschäftsführung 

PASTORIN ANJA SIEVERS 

Hauptstr: 36, 31542 Bad Nenndorf 

Tel. 05723 – 987 55 55 

E-Mail: Anja. Sievers@evlka.de 
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Glockenklänge 

Glockenklänge 
 

Wusstet Ihr noch, wie unsere Glocken 
klingen? Das ist eine lange Geschichte. 
Vor fünf Jahren wurden zum 
wiederholten Mal größere Schäden am 
Geläut und auch am Glockenturm 
festgestellt. Es folgten Überlegungen, 
Anträge und Genehmigungen seitens 
des Kirchenkreisamtes Meppen. Die 
Firma Rincker aus Sinn bei Wetzlar hat 
dann 2023 zunächst die Glocken und 
die Motoren abgebaut. Risse am Turm 
und Korrosion an den Stahlträgern 
führten dazu, dass über eine neue 
Konstruktion für den Glockenstuhl 
nachgedacht werden musste. Das 
Ingenieurbüro Hüer aus Lingen konnte 
glücklicherweise unter Verwendung der 
vorhandenen Teile einen neuen  

 

Glockenstuhl konstruieren. In der Zeit 
um Ostern fanden endlich die not-
wendigen Arbeiten statt. Die Firma 
Schone & Bruns aus Meppen baute den 
Glockenstuhl auf. Anschließend wurden 
die Glocken und die Läutetechnik von 
der Firma Gravermann aus Gescher 
wieder montiert. Jetzt steht der 
Glockenstuhl weich gelagert auf den 
sichtbaren Betonbalken und nimmt die 
Schwingungen auf. Die neuen Läute-
motoren sind elektronisch fein 
gesteuert und schwingen die Glocken 
deutlich sanfter als zuvor. Vielen Dank 
an die beteiligten Firmen, die großartige 
Arbeit geleistet haben! Es hat lange 
gedauert und ist auch sehr teuer 
gewesen, wie teuer genau, kann noch 
nicht abschließend gesagt werden. 
Aber es hat sich gelohnt.  

                                                                                                            Martina Cordes 



                                                                                                                            
 

 

Wir sind für Sie da:             

Pfarramt 

Pastor Detlef Stumpe, 05961 – 4606 

Nordstraße 3, 49740 Haselünne E-Mail: detlef.stumpe@gmx.de 

Pastor Dr. Markus Auffermann 01520 6257217 E-Mail: Markus.Auffermann@evlka.de 

Gemeindebüro (im Gemeindezentrum Haselünne) 

Swetlana Pohl (Di., Fr. 09.00 – 12.00 Uhr / Do. 15.00 – 18.00 Uhr)  

Tel.: 05961 – 4606; Fax: 05961 – 4607; E-Mail: Gemeindebuero.Haseluenne-Herzlake@evlka.de 

Kirchenvorstand Haselünne    Kirchenvorstand Herzlake 

Ruth Becker-Lang, Vors. 05961-4284  Pastor Detlef Stumpe, Vors. 05961-4606 

Helmut Brümmer  05961-882  Marcel Löchte   05964-9389674 

Martina Cordes   05961-7657  Monika Meiners   05962-709 

Susanne Schulte-Kuck  05961-917818  Cordula Wehlmann  05962-1564 

Jürgen Thom   05961-5224  

Apfelbaum in voller Blüte vor 
der Dreifaltigkeitskirche 
Foto: Astrid Einars-Stumpe 
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